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written by Mr. Sathy

Heiji ging die paar Stufen hoch und drückte auf die Klingel die rechts von ihm war. Es dauerte einen Moment, dann machte jemand die Tür auf. Es war ein Mann, er war nicht gerade schlank, aber trotzdem sah man das er jung war, ungefähr 35 Jahre alt. >>Hallo, na wen haben wir denn da? Wenn das nicht der Sohn von meinen Freund ist. Heiji Hattori!<< >>Ja genau, dann müssen sie Herr Nagakawa sein, wenn ich mich nicht irre.<< >>Nein du irrst dich nicht, ich bin Kyotaro Nagakawa.<< Alle außer Heiji zogen ihre Augenbrauen nach hinten.>>Nun kommt es mal rein und hängt eure Jacken dort auf.<< >>Wir dachten....<< >>Ja, das ist öfters so. Aber ich bin wirklich der Professor. Du mußt wohl Kazuha sein, die Freundin von Heiji!<< Kazuha wurde etwas rot im Gesicht. >>Ähm.......wissen.....sie....<< >>Nee, nee, Herr Kyotaro. Kazuha und ich sind nur gute Freunde.<<, sagte Heiji schnell. Kazuha wurde wütend und wandte ihren Blick nach unten. >>Na, na, wer es glaubt wird selig!<<, sagte Herr Nagakawa mit einem Lächeln. >>Das stimmt......wir sind nur....<< >>Ist schon gut Heiji und wer sind diese netten Leute?<<

Nun sprach Kazuha wieder und erklärte es dem Professor. >>Sie haben doch gesagt das wir, wenn wir wollen, noch jemanden mitbringen können oder?<< >>Ja, genau.<< >>Ja das sind sie.<< >>Hallo, ich bin Ran Mori, die Tochter von Kogoro Mori und dieser kleine Mann ist Conan Edogawa, er wohnt zur Zeit bei uns, weil seine Eltern auf einer Reise sind.<< >>Oh!, Kogoro Mori das ist doch der Detektiv, der seine Fälle im Schlaf löst, nicht wahr?<< >>Ja, genau das ist er.<<, sagte Ran stolz.

Conan, Heiji >>Wenn die wüßte.....<< >>Sie haben aber eine sehr große und schöne Villa.<<, sagte Conan und alle waren begeistert.

>>Ja, alles hat aber auch seinen Preis. Dann kommt mal mit, heute wird ja gefeiert.<< >>Juhu, doch noch Party!<<, rief Kazuha.

>>Meine bescheidende Hütte hat eine Etage, ein Obergeschoss und ein Dachgeschoss. Wir werden in der 1. Etage feiern. Ich zeig euch später alles in Ruhe. Wisst ihr, ich bin ein ruhiger Mensch und in meinem Haus soll es auch ruhig sein, deshalb sind alle Räume auch Schall gesichert. Ich feiere hier öfters und wenn es mal jemanden schlecht gehen sollte kann er sich in eines meiner Gästezimmer völlig ausruhen ohne von dem Partykrawall mitzubekommen.<< Alle folgten ihm die Treppe hoch. Dann waren sie in einem großen Zimmer, dort sollte wohl gefeiert werden.>>Meine anderen Gäste kommen etwas später, ihr seid die ersten. Kann ich euch was zum trinken anbieten?<< >>Ja gerne.<<, sagten Kazuha und Conan. Nach einigen Minuten kam Professor Nagakawa mit den Getränken. Sie tranken alle ihre Getränke zu ende und hatten eine nette Unterhaltung. 18.54 Uhr. >>So dann kommt mal mit, ich führe euch durch mein Palast.<< >>Oh, cool.<<, sagte Conan und alle folgten Professor Nagakawa. >>Fangen wir unten an.<< Sie gingen alle die Treppe runter. >>So, ihr müßt wissen, ich bin ein Bücherwurm, ich liebe meine Bücher über alles. Deshalb hab ich auch meine eigene kleine Bibliothek.<< Sie waren vor zwei großen Türen. Nagakawa machte beide Türen auf. >>WOOOOW, cooool!!!!<<, staunten alle.>>JA!, mein Reichtum sozusagen.<< Conan konnte sich nicht mehr weg bewegen, er war wie angewurzelt.>>So, und weiter geht’s. Ich habe hier unten noch ein Schlafzimmer und ein Büro. Nun gehen wir zur 1. Etage zurück.<< Sie gingen wieder die Treppe hoch. >>Hier hab ich ein großes Wohnzimmer, wo ja heute die Party stattfindet und ihr wart ja schon drin. Dann sind hier noch zwei Schlafzimmer, ein Bad und eine große Küche.<< Sie waren begeistert von den Räumen, sie waren auch so toll eingerichtet. Am liebsten würden alle hier für immer wohnen. >>Und weiter Leute.<< Sie gingen eine Etage höher. >>So, wir sind im Obergeschoss angelangt. Hier sind wir im Sport und Wellnessbereich. Ein Fitnessraum, eine Sauna, , zwei Schlafzimmer, ein großes Badezimmer und auf dem Balkon befindet sich ein Whirlpool.<< >>Das ist ja ein oder mein Traumhaus!<<, sagte Ran. Herr Nagakawa lachte.>>Ja, jetzt kommt noch das Dachgeschoss.<< Sie gingen hoch zum Dachgeschoss, dann blieben sie kurz stehen. Herr Nagakawa gab an einer kleinen Tastatur einen Zahlencode ein, die an der Wand befestigt war.>>Ja, die letzte Etage wurde mit dieser Tastatur gesichert, weil sich in dieser Etage ein Konferenzraum befindet. In diesem Raum sind nicht nur ein Tisch und paar Stühle da, sondern noch wichtige Unterlagen in Schränken aufbewahrt. Diese Unterlagen sind sehr wichtig für unsere Arbeit. Die Zahlencodes kennen nur 3 Personen und ich. Dies sind meine engsten Freunde und Kollegen, aber die werde ich euch später vorstellen wenn sie da sind. Sonst habe ich noch auf dieser Etage zwei Schlafzimmer, ein Wohnzimmer und eine Küche.<< >>Wow, nicht schlecht. Das ist ja ein richtiges Paradies!<<, staunte Heiji und bei allen lief das Wasser im Mund zusammen.>>So fertig. Bei euren Blicken, denk ich mal das euch die Führung durchs Haus gefallen hat, aber nun lasst und wieder nach unten und uns noch ein bißchen unterhalten.<< Alle waren einverstanden und gingen nach unten. Und gerade als sie im großen Wohnzimmer in der 1 Etage angekommen waren klingelte es auch schon.>>Oh, super, das werden wohl meine weiteren Gäste sein. Ihr entschuldigt mich, bin gleich wieder da.<< Man hörte wie er noch die Treppe runter ging, aber sonst nicht mehr soviel. Dann kurze Zeit später hörte man das jemand wieder die Treppe hoch ging. Es war nicht nur eine Person, nicht zwei Personen auch nicht drei Personen, sondern vier Personen einschließlich Professor Nagakawa die, die Treppe hoch gingen. Nun erschienen sie in das große Zimmer wo auch Conan, Heiji, Kazuha und Ran sich befanden.>>Meine Herrschaften, darf ich euch vorstellen, meine engsten 3 Kollegen von denen hab ich ja erzählt. Besser sie stellen sich selber vor.<<

Hallo. Mein Name ist Hiko Tanaka, bin 26 Jahre alt und bin die Kollegin und eine gute Freundin von Professor Nagakawa.

Hi. Ich bin Kumiko Ikeda. Ich bin 25 und ebenfalls Kollegin und gute Freundin vom Prof..

Hallöchen. Jetzt bin ich dran, also ich heiße Takeshi Hatano. Bin 33 und ich bin auch ein guter Freund und Kollege von Kyotaro.

Ich hab mich ja noch nicht so richtig vorgestellt, tut mir leid. Ich bin wie ihr schon wisst Professor Nagakawa, bin nicht wie alle denken 30 oder 35, nein sondern, schon 47 Jahre alt. Bin Professor in der Saeko Universität. Dies sind meine Freunde und auch zugleich gute Kollegen, heute werden sie mit mir feiern und auch bei mir übernachten.

Nun hatten alle außer Kyotaro und seine Freunde ihre Augenbrauen nach hinten gezogen und den Kinn fallen lassen.

>>Ja da staunt ihr was?, vom Aussehen, denkt man ich bin 30 oder so. Ich weiß auch nicht warum ich vom Aussehen nicht älter werde. Aber vom Alter bin ich schon fast ein Opa. Hehe!<<

>>Boah und wir dachten sie sind noch so jung.<<, sagte Kazuha und staunte immer noch.

Nach und nach kamen die Gäste. Es wurde getrunken, nur wenige haben Alkohol zu sich genommen, doch die anderen gaben sich mit normalen Getränken zufrieden. Dabei schaute Conan sich gemütlich um und sah Hiko und Kumiko, wie sie sich ganz nett unterhielten. Aber was sie da sprachen, hat er akustisch wegen der Musik nicht verstanden. Er war neugierig und ging hin. Er setzt sich neben die Beiden. Nun bemerkte Hiko, das Conan sich neben Kumiko gesetzt hatte.>>Na, kleiner Mann, gefällt dir die kleine Fete?<< >>JA, ganz TOLL!<<, rief er um die Musik zu übertönen. Nun drehte sich Kumiko um >>Das freut mich aber, das dir die Party gefällt.>>Und worüber unterhaltet ihr euch gerade?<<, fragte Conan neugierig, wäre jetzt Mori da, hätte er gleich eine über den Latz bekommen.>>Ach, wir unterhalten uns und lästern über alles. Weißt du wir kennen uns schon lange und wir sind die besten Freundinnen.<<, rief sie ganz stolz.>>Genau, wir sind die besten Freundinnen.<<, fügte Hiko noch hinzu.>>Das freut mich aber für euch. Ich habe auch gute Freunde.<<, sagte er auch ganz stolz und dachte dabei an die Detektivboys, Ran, Ai, Kogoro, Professor Agasa, Heiji Kazuha und die Polizei von Tokio.

Getanzt wurde auch. Doch beim Tanzen sah Ran auf ihre Armbanduhr und erschrak. Es war schon 23.24 Uhr.

Sie hörte auf zu tanzen und ging in die Richtung wo Kazuha mit einem Jungen tanzte.

>>Entschuldigung, dürfte ich mal mit ihr reden?<< >>Ja klar<<, antwortete er und tanzte alleine weiter.

>>Hey, Kazuha, ich muss nach Hause, es ist schon halb zwölf!<< >>Was, schon halb zwölf?, ach komm schon bitte, bleib noch ein bißchen.<< >>Ich kann nicht, ich bekomme sonst Ärger, das weißt du. Und dann kann ich nie wieder zu einer Fete.<<

Diese kleine Konversation hat Professor Nagakawa zufällig gesehen. Er wollte wissen was genau los ist, also ging er zu den beiden hin.

>>Na, was ist los ihr beiden, wollt ihr nicht mehr feiern?<<

>>Doch, doch Herr Nagakawa, aber meine Freundin Ran, muss leider nach Hause. Ihr Vater hat gesagt das sie um elf Zuhause sein muss und es ist schon halb zwölf.<<

>>Es tut mir Leid Herr Nagakawa das ich nicht länger bleiben kann.<<

>>Ach, ach, das wird schon Ran. Sag mir die Nummer und ich ruf ihn an und sag Bescheid das du hier feierst und übernachtest.<<

>>Übernachten?, aber.......<<

>>Nix aber, du wirst hier genau wie die anderen feiern und hier übernachten ich hab genug Zimmer frei. Kazuha und Heiji werden auch hier übernachten. Stimmt‘s?

>>Ähm, ja! JA!<<, stotterte Kazuha.

>>Okay überredet, aber sie müssen ihm es so mitteilen das er sich nicht aufregt, okay?<<

>>Wird gemacht!<<

>>Okay die Nummer lautet 7-8........oh nein, mein Vater ist ja gar nicht Zuhause, er ist ja in Yokohama!, aber ich glaub er hat sein Handy mitgenommen, den ich ihm letztens geschenkt habe.<<

>>Okay schieß los.<<

>>Also, Moment, 0-4-6-3-4-7-8-9-0-3.<<

Diese Ziffern tippte er nun ein. >>............Hmmmmm.............irgend wie nehmt er nicht ab, warum.<<

>>Hat der Blödmann es doch Zuhause vergessen, nein er hat es doch mit genommen. Komisch, vielleicht pennt er auch schon und hat sein Handy einfach auf „LAUTLOS“ eingestellt. MIST!<<

>>Egal versuchen wir es später wieder, trotzdem bleibt ihr hier. Außerdem ist es gefährlich wenn ihr um diese Zeit noch raus wollt. Ihr habt vielleicht 2 Männer an der Seite, aber das ist immer noch gefährlich.<<

>>Meinetwegen.<<, murmelte Ran.

>>Du bekommst schon kein Ärger.<<, versuchte Kazuha Ran aufzumuntern.

>>Wo ist denn überhaupt Conan, der gehört schon längst ins Bett. Er ist nicht gewöhnt so lange aufzubleiben.<<

Kazuha und Ran suchten nun Heiji und Conan. Doch erst haben sie die Beiden nicht gefunden. Nach etwas längerem Suchen hab sie die Beiden entdeckt. Sie sind schon längst eingepennt, war wohl doch nicht ihre Party. Sie saßen nebeneinander auf einer Couch und schliefen. Sie gingen zu ihnen hin und versuchten sie ganz sanft zu wecken.

>>Hey, ihr Beiden.<< sagte Ran so, das sie nicht erschraken. Sie machten beide langasam die Augen auf. >>Hä?, was ist denn Ran. Können wir nach Hause?<< >>Nein, tut mir Leid, es ist schon viertel vor zwölf. Herr Nagakawa hat uns gebeten hier zu übernachten.<< >>Und was ist mit deinem Vater?<<, fragte Heiji. >>Ja, ich hab versucht ihn auf seinem Handy zu erreichen, aber er nehmt nicht ab.<< >>Ja, okay wir sind einverstanden. Wir sind ja auch so müde, also schlafen wir heute hier.<<, antwortete Conan.>>Okay, ihr Beiden, dann sag ich ihm noch Bescheid das wir heute hier bleiben.<< >>Such uns aber ein nettes Zimmer aus.<<, rief Heiji durch den Raum wegen der lauten Musik.

Nach einigen Minuten kam Kazuha und Ran mit Herrn Nagakawa wieder. >>So ihr Beiden, dann kommt mal mit. Ich zeig euch die Zimmer. Sie waren einverstanden und folgten ihm.

Sie gingen zur 1. Etage. Dort waren zwei Schlafzimmer. Da sind wir, ihr schläft zusammen in diesem Zimmer, dort sind zwei Betten für euch. Kazuha und Ran schlafen im anderen Zimmer, dort sind ebenfalls 2 Betten. Also schlaft gut, wir sehen uns dann morgen und ich versuche noch Rans Vater anzurufen. Also gute Nacht.
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